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Martin Lauterburg: Der Maler, 1928; Kunstmuseum Bern

Der junge Mann in der modernen Kunst
bildet seit einigen Jahren das Thema des Juniheftes. Dichtungen und Bildwerke
sind Zeugnisse der inneren und äusseren Welt, ohne dass der Künstler unbedingt
unserem Schicksal zugehörig zu sein braucht. Aber die künstlerische Aussage berührt
das männliche Sein in diesem Bild besonders zwingend und schlägt dadurch auch

Brücken zu unseren Träumen und Wünschen. Und wie in aller Kunst keine

starren Grenzen gezogen werden können, so schwingt auch aus diesem Bild des

schweizerischen Malers ein Klang zu uns herüber, der nicht loslässt: aus der lässigen

Haltung des Schlafenden, der träumenden Geneigtheit des Hauptes. Und wer
je die Farben dieses Bildes auf sich wirken lassen konnte, wird zu der Verzauberung

durch dieses Bild noch oft zurückkehren. Rolf.
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